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Sehr geehrte Damen und Herren,
 
die beigefügte Pressemitteilung der CDU-Fraktion übersende ich zu Ihrer Information.
 
Verteiler:
Mitglieder/Ersatzmitglieder
Vorsitzende KER/StER
an News Interessierte
 
Mit freundlichen Grüßen
Silvia Bartsch
 
 

 
 
 
 
 
Geschäftsstelle
Berliner Allee 19
30175 Hannover
 
Telefon: 0511 / 120 8810
Email: geschaeftsstelle@ler-nds.de
 
www.ler-nds.de

 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten beim Nds. Kultusministerium:
Ich weise Sie darauf hin, dass Ihnen gemäß Artikel 13 und Artikel 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
verschiedene Rechte als betroffene Person zustehen. Eine ausführliche Information, welche Rechte dies im Einzelnen
sind und wie Ihre Daten verarbeitet werden, können Sie unter dem Link „Datenschutz im Nds. Kultusministerium“
abrufen.
Diese E-Mail ist ausschließlich für die/den Adressaten/in bestimmt und kann vertrauliche Informationen enthalten, die
unter den Datenschutz fallen. Sollten Sie nicht zu den zum Empfang der Nachricht berechtigten Adressaten gehören,
dann ist jegliche Veröffentlichung, Vervielfältigung oder Weiterleitung untersagt. Falls Sie diese E-Mail irrtümlich
erhalten haben, bitte ich Sie um kurze Nachricht. Bitte löschen Sie die E-Mail anschließend von Ihrem Computer-
System.
 
 
 

Betreff: Pressemitteilung 201/2023 - Bauseneick: Extremismus an Schulen entschlossen bekämpfen –
Lehrkräfte intensiv dabei unterstützen
 

ACHTUNG!! Diese E-Mail erreicht Sie von einem Absender außerhalb der niedersächsischen
Landesverwaltungs-Infrastruktur mit TLS-Verschlüsselung. Bitte klicken Sie auf keine Links
oder öffnen Sie keine E-Mail-Anhänge, falls Sie den Absender nicht kennen und nicht wissen, ob
der Inhalt sicher ist.

Ralph Makolla
Pressesprecher
Telefon (0511) 3030 - 4118
Telefax (0511) 3030 - 4854
Mobil (0172) 599 56 32

mailto:Landeselternrat@mk.niedersachsen.de
mailto:Undisclosed recipients:
mailto:geschaeftsstelle@ler-nds.de
http://www.ler-nds.de/
https://www.mk.niedersachsen.de/startseite/service/hinweise_zum_datenschutz/umsetzung-von-datenschutzvorschriften-im-nds-kultusministerium-172109.html
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Pressemitteilung
Nummer 201/2023

14. Dezember 2023

  
 
Bauseneick: Extremismus an Schulen entschlossen bekämpfen –
Lehrkräfte intensiv dabei unterstützen
 
Hannover. „Wir müssen entschlossen gegen Extremismus an niedersächsischen
Schulen vorgehen, unsere demokratischen Werte verteidigen und die Gemeinschaft
stärken“, erklärte die Abgeordnete Anna Bauseneick bei der Einbringung des Antrags mit
dem Titel „Extremismusvorfälle an niedersächsischen Schulen effektiv nachverfolgen -
allen Formen von Extremismus entschieden entgegentreten!“ in den Niedersächsischen
Landtag.
 
Bauseneick verurteilt den Terrorangriff der Hamas auf Israel und zeigt sich besorgt über
offenen Hass gegen Jüdinnen und Juden, der auch in Deutschland zu beobachten ist.
Sie betont die Notwendigkeit, Lehrkräfte für extremistische Vorfälle zu sensibilisieren.
 
„Mit unserem Antrag fordern wir eine differenzierte Meldepflicht für extremistische
Vorfälle an unseren Schulen. Für unsere Lehrkräfte sind bei der Bekämpfung von
Extremismus nicht nur warme Worte, sondern konkrete Unterstützungen erforderlich“, so
die Abgeordnete.
 
Sie betont, dass die Situation an Schulen in Niedersachsen unverblümt erfasst werden
muss.
 
„Es braucht klare Mechanismen zur Meldung von Extremismusvorfällen an Schulen. Die
Zusammenarbeit von Schulen und Verfassungsschutz soll eine Lücke in der Erfassung
extremistischer Vorfälle schließen und darf nicht reflexartig abgelehnt werden“, so
Bauseneick.
 
Sie appelliert an eine landesweite Aufklärungskampagne an den Schulen, die
Bewusstsein für die Gefahren von Extremismus schärft. Der Schutz der Kinder vor
extremistischen Einflüssen sei eine gemeinsame Verantwortung.
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